
STUDENTENPARLAMENT DER TECHNISCHEN HOCHSCHULE DARMSTADT

Dringlichkeits- Sach-» antrag

$. . , . te Parlamentssitzung der Amtsperiode 196

Das Parlament möge beschließen:

Darmstadt, den I b - l Z

Abstimmungsergebnis:
dafür

Nicht behandelt, da
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DRINOLICHKEITSAHTRAO
r

An
den Parlamentspräsidenten 
der Studentenschaft der 
Technischen Hochschule Darmstadt

Das Parlament der Studentenschaft möge beschließen :

Die Studentenschaft der TH Darmstadt ruft die Bürger Darmstadts und Umgebung 
auf, während der Weihnachtsfeiertage ausländische Studenten bei sich einzu­
laden.
Das Pressereferat wird beauftragt, entsprechende Aufrufe in der Darmstädter 
Tagespresse zu veröffentlichen mit der Adresse und Telefonnummer des Koordi- 
na tionsausschusses.
Das Auslandsreferat der Studentenschaft wird beauftragt,zusammen mit dem akadr 
Auslandsamt, dem ISK und dem WUS einen solchen Koordinationsausschuß zu bil­
den.

sds darmstadt



STUDENTENPARLAMENT DER TECHNISCHEN HOCHSCHULE DARMSTADT
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Das Parlament möge beschließen:
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dafür dagegen enth.
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STUDENTENPARLAMENT DER TECHNISCHEN HOCHSCHULE DARMSTADT

Dringlichlceits- ^a'ch-^ antra^

5 . te Parlamentssitzung der Amtsperiode 196 f/ct
Das Parlament möge beschließen:

fr p —r -
f~rr-- ■

_ ä I %

Darmstndt, den J 1 . 4 7 J 3

Abstimmungsergebnis: i'sA- '(■

dafür

/W Uv f
dagegen

— yfL V a  (äa  ̂]a- 

enth,

' V
Nicht behandelt, da



STUDENTENPARLAMENT DER TECHNISCHEN HOCHSCHULE DARMSTADT
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Entwarf zur Änderung der Ordnung der d-armstädter 
stude: lenzeitung (dds) .

L ' N>

A

Die Studentenschaft der Technischen Hochschule Darmstadt (THD) 
setzt als der Here ingcbe ,r-rieger der St ident ize:\t-
schrift "dds" folgende Ord- im Rahner :v •• * ~ g*. _• ng 
fest:

I Aufgaben

1 * Die HK. ' v erbr- • •  ̂ . ••• • ’ratior j... .
Meinung aha Beriouten . *-rh b ui äußert .j der THD*

2. Die c ist frei und kg- . ;jed ifacnrieht od . M Lnung 
verölientliehen, soweit Raum nd Güte der Darstellung 
es zulassen.

3. Sie unterliegt dabei der des .ischc :: Gesetz Iber Drei­
heit und Hecht der Presse ven 2o.Nov.1958.

4. Die dds ist verpflichtet, ar Gliche Stellungnahmen des 
AStA der Studentenschaft der THD in angemessenem Umfang 
zu veröffentlichen.

II Der Herausgeber

1. Herausgeber der dds ist die Studentenschaft der THD 
(Körperschaft des öffentliehen Hechts).
in . '

2. Zur Durchführung der Aufgaben der dds stell..; der 
Herausgeber Personal, finanzielle Mittel im Rahmen 
des Haushaltsplanes und Räume zur Verfügung.

3. Der Herausgeber hat das Hecht, sich jederzeit Ein­
blick in die Geschäftsführung zu verschaffen.

4. Der Vorstand der Studentenschaft wird von je sr 
bevorstehenden Sitzung der Redaktion rechtzeitig 
benachrichtigt und kann in jede Sitzung einen Ver­
treter des AStA entsenden.

III Der Chefredakteur

1. Das Parlament der Studentenschaft der THD wählt im 
E:i nvernehmen mit der amtierenden Redaktion aen Chef­
redakteur der dds nach dem Modus zur Wahl der Refe­
renten des AStA.

n

2. Chefredakteur kann jeder Student der THD werden.

3. Der Chefredakteur ist verantwortlich für den Gesamt­
inhalt .

4. Das Parlament kann dem Chefredakteur das Mißtrauen 
nur dadurch aussprechen, daß es einen Nachfolger
mit 2/3 Mehrheit der anwesenden Parlamentarier wählt.

5. Der Chefredaktuer wird zu jeder Sitzung des AStA und 
des Parlaments eingeladen. Er kann durch Beschluß 
von einzelnen Tagesordnungspunkten ausgeschlossen 
werden. Er kann jedes Redaktionsmitglied als Vertreter 
entsenden.



—c.

6» Der Chefredakteur vertritt die dds vor Gericht und 
Behörden zu Damme** mit einem Mitglied des Vorstandes 
der Studentenschaft der THBo

*IV Ber Verlagsleiter

* 1. Ber Verlagsleiter ist verantwortlich für die Ge­
gend f t s o r dnung•

* 2* Das Parlament wählt im Einvernehmen mit der amtie­
renden Redaktion den Verlagsleiter der dds nach dem 
Modus zur Wahl der Referenten des AStA»

3. Für die Abwicklung der Finanzgeschäfte der dds 
gilt die Finanzordnung der Studentenschaft der THB.

4. Die Finanzbuchhaltung der dds wird vom Finanzrefe­
renten der Studentenschaft übernommen.

" r
* 5. Der Verlagsleiter ist in Verlags- und Finanzange­

legenheiten allein zeichnungsberechtigt

V Die Redakteure

1. Der Chefredakteur benennt für seine Amtszeit
mindestens zwei Redakteure, die vom Parlament der 
Studentenschaft bestätigt werden müssen.

i« Redakteur der dds kann jeder Student werden*

3. Über die Gestaltung und den redaktionellen Inhalt 
der dds befindet die Redaktion.

* 4. Der Chefredakteur sowie der Verlagsleiter können 
jeden Redakteur beauftragen, in ihrer Abwesenheit 
ihre Geschäfte weiterzuführen» Chefredakteur und 
Verlagsleiter können sich gegenseitig beauftragen, 
in Abwesenheit die Geschäfte des anderen weiterzu­
führen»

VI» Schlußbest immung

1. Diese Ordnung tritt mit ihrer Annahme durch das 
Parlament der Studentenschaft der THD in Kraft»

2* Diese Ordnung und Änderung in dieser Ordnung be­
dürfen der Zustimmung von 2/3 der anwesenden Mit­
glieder des Parlaments»

Diese Ordnung wurde vom Parlament der Studentenschaft 
der Technischen Hochschule Lärmstadt auf seiner 
Sitzung des Amtsjahres am
v er ab s c hi e d e t.

* Änderungen gegenüber der dds-Ordnung vom 28,11.1964

Darmstadt, den 12»1201967
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Zv/ischen der Studentenschaft der Technischen Hochschule Darmstadt, 

vertreten durch ihren Vorsitzenden, Herrn Thilo Wolff und stv. 
Vorsitzenden , Herrn Uwe Lauterbach,

. und

Herrn Herbert Werkmann, Darmstadt, Nieder-Ramstädter Str. 177, wird 
folgender *

V e r t r a g

g e s c h l o s s e n .

Herr Werkmann verpflichtet sich, in seinem Namen gegen das S t u ­
dentenwerk Darmstadt einen Prozeß wegen Befreiung von der SKVD 
zu führen.

Als Rechtsbeistand wählt sich Herr Werkmann Herrn Rechtsanwalt 
Dr. Paschold, Bonn, Georgstr. 25.
Die Studentenschaft verpflichtet sich, sämtliche in diesem V e r ­
fahren entstehende Kosten zu. tragen, und zwar: ,

a) Kosten des Anwalts von Herrn Werkmann (DM 1.500,--)
Der vom VDS zugesagte Zuschuß von DM 750,-- wird vom AStA 
beim VDS angefordert).

b) Ggf. Anwaltskosten der Gegenpartei

c) Gerichtskosten

d) Fahrtkosten zur Wahrnehmung von Gerichtsterminen und Kon­
takten mit Rechtsanwalt Dr. Paschold im Rahmen der Reise­
kostenordnung der Studentenschaft der THD.

d) Porti, Telefon u.ä. aufgrund von E i n z e l n a c h w e is e n .

Das AStA-Sekretariat kann von Herrn Werkmann für Schreibarbeiten, 
die im Zusammenhang mit dem Prozeß stehen, herangezogen werden.

Herr Werkmann verpflichtet sich, den jeweiligen AStA-Vorstand 
sc hriftlich über den Gang des Verfahrens laufend, mindestens 
jedoch halbjährlich, zu unterrichten.

Herr Werkmann ist bereit, die nötige Öffentlichkeitsarbeit in 
Zusammenarbeit mit dem Pressereferat bzw. dem Vorstand zu b e ­
treiben, doch ist er dazu nicht v e r p f 1ichtet; besonders dann nicht, 

wenn er sein'Studium an der THD abgeschlossen hat.

An einen Beschluß des AStAs oder des Parlaments, den Prozeß 
nicht weiterzuführen, ist Herr Werkmann nicht gebunden.

2



Für den Fall, daß Herr Werkmann den Prozeß von sich aus b e ­
enden will, ist die Zustimmung des Parlaments erforderlich. 
Sämtliche in Zusammenhang mit dem Prozeß stehende Akten v e r ­
bleiben während der Dauer des Verfahrens bei Herrn Werkmann 
und sind nach Beendigung des Verfahrens vollständig an den 

AStA zurückzugeben.

Der Vorstand hat jederzeit Akteneinsicht.

Darmstadt, den 13. Dezember 1967

Thilo Wolff Uwe Lauterbach Herbert Werkmann

Dieser Vertrag wurde vom Parlament der Studentenschaft der 
THD des Jahres 1967/68 auf seiner 5. Sitzung am 13. 12. 1967 

mit : : Stimmen gebilligt.

Jürgen Kaul
Pariamentspräs i dent


